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Besuch von Außenministerin Baerbock in
Budapest kurzfristig abgesagt
Ungarn sagt Baerbock-Reise kurzfristig ab:

Außenministerin Baerbock&#039;s geplante Budapest-
Reise abgesagt. Hintergrund und Reaktionen.

Diplomatie: Ungarns kurzfristige Absage
der Baerbock-Reise

Berlin – Die geplante Reise von Außenministerin Annalena
Baerbock nach Budapest sorgt für Unmut, nachdem die
ungarische Seite den Termin mit Außenminister Peter Szijjarto
kurzfristig abgesagt hat. Das Auswärtige Amt bestätigte am
Abend die Absage und kündigte an, die Reise zu einem späteren
Zeitpunkt nachholen zu wollen. Die Absage wurde von der
deutschen Seite bedauert, da ein ernsthaftes und ehrliches
Gespräch als wichtig erachtet wurde.

Der Grund für die Absage ist bislang unklar, doch wird sie im
Zusammenhang mit der überraschenden und nicht
abgestimmten Reise von Ministerpräsident Orbán nach Moskau
gesehen. Die Absage wirft Fragen auf bezüglich der aktuellen
diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und Ungarn.
Ein offenes Gespräch hätte hier Klarheit schaffen können, doch
nun bleibt der Dialog vorerst auf Eis gelegt.

Die kurzfristige Absage der Baerbock-Reise ist ein Beispiel dafür,
wie fragile diplomatische Beziehungen sein können und wie
schnell sich Unstimmigkeiten zwischen Ländern auftun können.
Es bleibt abzuwarten, ob die Reise zu einem späteren Zeitpunkt
stattfinden wird und ob sich die Beziehungen zwischen



Deutschland und Ungarn weiterentwickeln werden. Die Absage
zeigt deutlich, dass selbst geplante Treffen nicht immer wie
geplant verlaufen und dass die Diplomatie auch durch
unerwartete Ereignisse beeinflusst werden kann.

 – NAG

Details
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